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Bericht des Gemeinderates an den Einwohnerrat Allschwil
betreffend Interpellation Wie weiter mit unserer Postagentur im Quartier "Dorf', Geschäft No. 4328A

I. Ausgangslage

An der Einwohnerratssitzung vom 22.02.2017 reichte Herr Etienne Winter namens der SP
Fraktion eine Interpellation mit folgendem Wortlaut ein;

Wie weiter mit unserer Postagentur im Quartier «Dorf»

Ausgangslage

Im Allschwiler Wochenblatt vom Freitag 20. Januar 2017 kündigte die Milchgenossenschaft
Allschwil die Schliessung des Milchhüslis auf Ende Jahr mit einem Inserat an. Diese
unerfreuliche Nachricht verbreitete sich schnell in unserer Gemeinde und wird bis heute
intensiv diskutiert. Mit der Schliessung des Milchhüslis ist ebenfalls die dortige Postagentur
gefährdet, was zu einer zusätzlichen qualitativen Minderung des Service public in diesem
Quartier führt. In der Berichterstattung der Basellandschaftlichen Zeitung vom 2. Februar
2017 wird darauf verwiesen, dass in puncto Postagentur die Post «im Dialog mit den lokalen
Behörden eine Neubeurteilung der Situation» vornimmt.

hlierbei bittet die SP Fraktion um eine genauere Ausführung über den aktuellen Stand dieser
Gespräche sowie eine Darlegung der strategischen Vorgehensweise des Gemeinderates
über den Erhalt des Sen/ice public im betreffenden Quartier in schriftlicher Form.

Fragestellungen

1. Inwiefern gedenkt der Gemeinderat den Erhalt des Service public im Quartier «Dorf»
aufgrund der gefährdeten Postagentur aktiv zu fördern und welche Alternativen zieht
der Gemeinderat in Betracht?

2. Wurde bereits mit den verantwortlichen Stellen der Post über die Weiterführung der
gefährdeten Postagentur Gespräche geführt und welche Reaktionen der Post sind
diesbezüglich bisher bei der Gemeinde eingetroffen?

3. In welchem zeitlichen Horizont können die Allschwiler Einwohnerinnen und Einwohner
über eine Mitteilung bezüglich eines Verbleibs oder einer Schliessung der besagten
Agentur rechnen?

2. Erwägungen

Der Gemeinderat hat den Entschluss der Milchgenossenschaft, das "Milchhüsli" nach über
100 Betriebsjahren per Ende 2017 aus wirtschaftlichen Gründen schliessen zu müssen, mit
Bedauern zur Kenntnis genommen. Falls in diesen Räumlichkeiten keine Nachfolgelösung
gefunden werden kann, wäre von der Schliessung ebenfalls die integrierte Postagentur
betroffen.

Das "Milchhüsli" und die Post sind zwei Betriebe, welche nach eigenen Grundsätzen
marktfähige Dienstleistungen anbieten. Offensichtlich stimmte die Nachfrage der
Bevölkerung nach den Produkten des "Milchhüslis" über längere Zeit nicht mehr, während
die Dienstleistung der Postagentur gut genutzt werden.
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Die Post CH AG, Poststellen und Verkauf, Netzentwicklung, hat auf Anfrage Anfang März
2017 gegenüber der Gemeinde mündlich signalisiert, dass sie an der Erhaltung der
Postagentur im Bereich des Dorfes interessiert und mit den Verantwortlichen des
"Milchhüslis" im Gespräch sei. Für weitere Schritte sei es noch zu früh.

Mit Schreiben vom 05. April 2017 "Vorinformation: Postnetz der Zukunft in Ihrer Gemeinde"
hat die Post CH AG die Gemeinden über das Postnetz im Kanton Basel-Landschaft 2020
informiert. In der dem Schreiben beigelegten Übersicht der Zugangsmöglichkeiten sind in
unserer Gemeinde neben Allschwil 1 die Postagenturen am Lindenplatz und im Dorf
enthalten. Die Post hat die Entwicklung des Postnetzes im Kanton Basel-Landschaft
ebenfalls gegenüber dem Kanton und in den Medien kommuniziert.

Die Post CH AG, Poststellen und Verkauf, Netzentwicklung hat die Gemeinde gegen Ende
April per Mail über den Stand betreffend Postagentur im Dorf informiert. Laut dieser
Mitteilung war sie zu diesem Zeitpunkt noch immer im Dialog mit dem "Mllchhüsti". Eine
Kündigung der Postagentur sei noch nicht eingegangen und Antworten auf verschiedene
Fragen seien noch ausstehend. Die Verantwortlichen der Post gingen damals davon aus, bis
Ende Mai nähere Informationen geben zu können.

Falls die Postagentur durch das "Milchhüsli" gekündigt wird, kann der Gemeinderat der Post
bei der Suche nach einer anderen Lösung in Form von Ratschlägen behilflich sein. Welche
Alternativen er dabei in Betracht ziehen kann, ist abhängig von den geforderten
Rahmenbedingungen der Post an eine Postagentur. Solange die Verhandlungen zwischen
dem "Milchhüsli" und der Post jedoch noch am Laufen sind, kann sich der Gemeinderat
weder aktiv einbringen noch zu möglichen alternativen Vorschlägen äussern.

Gestützt auf diese Ausführungen wird die Interpellation als erledigt abgeschrieben.

GEMEINDERA ALLSCHWIL
Präsidentin: Gemeindeverwalter:

Nicole Nüssli-Kaiser Patrick Dill
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